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»rlchkln» Di -nitagi , Doni >«̂ « lagi und S - mit - g».
Di« Etnrückungsgebühr detrLgt tw Bezirk und in nächster

UmgebungS Mg . die Zeile, melier entfernt 12 Psg.
Samstag»  den 9. Drzember 1899.

VierteljährlicherAbonnementspreis in der Stabt Mk. 1.10
ins HauS gebracht, Mk. 1. 1b durch die Post bezogen im BtzlrL.
Außer Bezirk Mk. 1. SS.

Amtliche Mettuurlmechmrge«.

Heute ist der nruzewählte Ortsvorst -Her Karl
Ayaste Bauer in Nenhengstett , in sein Amt ein¬
gesetzt und beeidigt wo den.

Calw,  7 . D -z. 1899.
K Oberamt.

Voelter.

Die OrtsbehSrde«
werden unter Bezugnahme auf den oberamtlichen
Erlaß vom 28 . Fedr . d. I ., Amtsblatt Nro . 26,
aufgefordert , die Güterbnchsprotokolle pünktlich
auf 3 t Dezbr . d. I . abzuschließen und dieselben
samt den vorhandenen M ßurkunden längstens bis
5 . Jan . 1900 an die K Bezirksgeometerstelle
einzusenden als portopfl D .-S.

Wenn nicht alle Meßmkunden beigebracht find,
wird erwartet , daß den Beteiligte » der vorgeschriebene
Termin erteilt und dieser im Gaterbuchprotokoll
Vorgemerkt wird.

Calw,  den 5 D .zbr 1899.
K. Oberamt.

Vo elter.

Aw die Ortsbehörden.
Da di« Belästigung der Bezirks -Einwohner

durch Bettler und Landstreicher wieder zunimmt,
so werden die OrtSbehörden beauftragt , den Polizei¬
dienern durch Eintrag in das Tchrrltheihenamts-
Protokoll zu eröffnen, daß sie jeden Tag den OrtS-
etter zu begehen , bei Strafoermeioung auf Bettler
und Landstreicher ein wachsames Auge zu richten und
solche vorzufahren haben.

Zu den OrtSbehörden versteht man sich, daß
fir bei eigener Verantwortung die Bestimmungen des
Ministerial Erlasses vom 21 . März 1888 (Minist .«
AmtSbl S . 115 ) strenge handhaben , die Thätigkeit
der Polizeidiener genau überwachen , die Bettler und
Landstreicher dem Oberamt vorführen kaffen und nicht
auf freien Fuß fetzen.

Calw,  6 . Dezbr . 1899.
K. Ob -ramt.

Voelter.

Bekanntmachung.
betr . Maul - und Klauenseuche.

In Althengstett ist in dem Gehöfte des
Bauern und Gemeinderats Leonhard Weik die
Maul - und Klauenseuche ausgebroche « .

Calw,  den 7 . Dez . 1899.
K. Oberamt.

stv. Amtm . Schweitzer,  gs . Stv.

Bekanntmachung
betr . Btehmarktverbot.

Wegen AuSbruchS der Maul - und Klauenseuche
in der Stadt Nagold ist die Abhaltung des am
14 . d Mts . in Nagold fällige « Btehmarkts
vom K. Oberamt Nagold verboten worden.

Calw,  den 7 . Dez . 1899.
K Obikamt.

stv . Amtm . Schweitzer,  gef . Stv.

ragttmuigtrite «.
* Calw,  8 . Dez . Die gestern stattge¬

fundene Gemeinderatswahl  stand unter der
Parole : Wer ist für oder gegen das „Schloßberg¬
projekt " ? Et war in den letzten Tagen eine rege
Agitation zu Gunsten der Kandidaten , welche sich für
di« Durchführung der Straßenkorrektion der Altburger

Steige durch die Vorstadt ausgesprochen hatten , ent¬
faltet worden . Zu dem Zweck hatte daS Komite für
die Erbauung der neuen Steige eine Wahlversammlung
einberufen und 4 Kandidaten nommierr , die teils dem
Wahlzelle ! deS Bürgsrvereins , teils dem des Volks-
vsrrinS entnommen waren . Außerdem hatte der
Volksverein zu der Angelegenheit noch besonder«
Stellung genommen und eb »falls nur Freunds de-
Schloßber ^Projekt » aufgestellt , wie aus einem »Ein¬
gesandt aus den Kreisen der Volkspartei heroorgeht.
Von dem Bürgerverein wurde den Wählern vollstän¬
dig freie Wahl gelassen , indem die Angelegenheit
überhaupt nicht berührt wurde . Nach einem „ Ein¬
gesandt " sollen aber auch die 4 Kandisaten deS
BürgeroereinS ebenfalls für das Projekt der Korrek¬
tion durch die Vorstadt eingetreten sein . Demnach
wären alle 7 Kandidaten Freunde des Schloßberg-
projekteS gewesen . Die Bürgerschaft gab trotzdem
dem parteilosen Wahlzelle ! (unbedingte Anhänger des
SchloßbergpcojektS ) den Vorzug und wählte mit
starker Majorität die 4 oorgeschlagrnen Herren . Es
waren im ganzen 3 Wahlzettel auSgegeben worden.
Von 5l9 Wahlberechtigten stimmten 329 , also 63 °/o
ab . Bäckermeister Schwarzmaier (3 mal vorge¬
schlagen ) erhielt 315 , Metzzerobermeister Ziegler
(2 mal vorgeschl ) 257 , Privatier Moriz Stroh
(2 mal vorgeschl ) 228 , Privatier Louis Gieben -
rath (2 mal vorgeschl.) 176 , Flaschnermeister Karl
Feldweg (1 mal vorgeschl .) 128 , Fabrikant Hip¬
pe lein (1 mal vorgeschl ) 115 und Konditor Albert
Haager (1 mal vorgeschl) 75 Stimmen . Die 4
ersten Herrn stad somit auf 6 Jahr « gewählt . Mit
größter Stimmeneinhelligkeit wurde der seitherige
Germiaderat Schwarzmaier wieder in das Kollegium
berufen Der Volksosrein gab die m .' isten Wahl-
zettel nämlich 121 ab, darunter 80 unabgeänderte und
41 abgeänderte . Der parteilose Wahlvorschlaz er¬
zielte 75 unabgeänderte und 39 abzeänderte , zu-
sammen 114 Zettel . Am schlechtesten schnitt der
Bürgerverein mit nur 40 unabgeä -rderten und 54 ab-
geändert «», zusammen 94 Zetteln ab . Bei Vergleichung
der Wahlzettel und der auf die einzelnen Kind waren
gefallenen Stimmen ergiebt sich, daß von den Mit¬
gliedern deS BürgeroereinS eine große Zahl partei¬
loser Wahlzittel abgegeben worden sein muß . Der
Volksverein weist gegen früher eine schöne Zahl un-
abgeänderter Wahlzettel auf , gerade die doppelte Zahl
vom Bürgerverein . Nach dem Ergebnis stad vom
parteilosen Wahlzettel 4 , von dem des VolkSvereinS
3 und von dem des BürgeroereinS 2 Kandidaten ge¬
wählt worden , wobei noch zu bemerk n ist, daß auf
beiden letzteren Wahlzettsln 1 Name gemeinsam war.
Der parteilose Wahlzettel enthielt je 2 N nnen vom
Bürger - und BolkSoerein . Von den Gewählten ge¬
hören 2 dem bisherigen Kollegium und 1 dem Bürqer-
auSschuß an , 1 tritt neu ein . Der politischen Rich¬
tung nach rechnet man 3 Kandidaten der nationalen
und 1 der Volkspartei zu. Die große Majorität,
welche dis gewählten Kandidaten erhalten haben , maß
als Beweis dafür gelten , daß der weitaus größte
Teil der Bürgerschaft die Erbauung einer Straße
um die Eichhalde herum verwirft und das sogen.
Schloßbergprojekt in Ausführung bringen will.

Hirsau.  End « vorigen Monats siedelte Hr.
Ed . Zahn  mit Familie von hier nach Calw über . Un¬
gern sahen wir diese Familie , welche an allen ge¬
meinnützigen Unternehmungen hiefigen OrteS opfer¬
willigen Anteil genommen und sich allseitige Hoch¬
achtung erworben hatte , aus unserer Mitte scheiden.
Ein bleibende «.Verdienst um Hirsau , sowie um Kunst-
und Altertumsfreund « haben die Zahn ' schrn aufzu-
weisen dadurch , daß ihnen die Erhaltung der Aure«

liuSkirche, dieses uralten Denkmals romanischer Bau¬
kunst wesentlich zu verdanken ist , denn als die im
Jahre 1585 in ein Magastn der Fo .stoeiwaltung
verwandelte , später als Scheuer und Stall des Steuer¬
rats benützte , im Volksmund zur „steinernen Scheuer"
gewordene Kirche im Jahr 1813 von staatswegen
bereits bis auf den Abbruch verkauft war , trat
die damalige Firma Che . Jakob Zahn ins Mittel
und erwarb die Kirche. L. tziere mußte zwar zunächst
gewerblichen Zwecken dienen , wurde aber von dem
nunmehr nach Calw üdergesiedeltsn Herrn Eduard
Zahn an den Staat wieder käuflich überlaffen zu
pietätvoller Instandhaltung . So ist der Aufenthalt
der Familie Zahn in Hirsau auf mannigfaltige und
erprießliche W -ise mit der Geschichte Hi -fauS verknüpft.
Ein freundlicher Andenken wird den Scheidenden stets
hrer gewahrt bleiben . V/.

Liebenzell,  6 . Dezbr . Dis Glücksgöttin
„Fortuna " hat diesmal wieder ihre Gaben an den
„rechten " Mann gebracht . Im nahen U iterreichrnbach
hat rin beinah : 80 Jahr « alter Mann 12 000
gewonnen . Der Beschenkte lebte in sehr dürftigen
Vnhältniffen . (Pforzh . B)

Z Herrenberg,  5 . Dez . Der heutige
Viehmarkt  war befahre » mit 175 Ochsen, 190
Kühen und 349 Stück Jungvieh ; Händler hatten etwa
130 Stück « Vieh zugesührt . Da viele Käufer am
Platze waren wurde ziemlich gehandelt und war fetteS
und trächtiges Vieh sowie Milchkühe ziemlich gesucht,
während Jungvieh weniger begehrt und der Handel
in Ochsen flau war . Neuerdings machen scheintS di«
Ochseneinkäufer die Käufe nicht mehr auf dem Markt
selbst, sondern erst nach demselben am Wohnsitz deS
Besitzers perfekt . Di « Preise für alles Vieh waren
gegen vorigen Markt ziemlich gleichbleibend . Auf
den Schweinemarkt  waren zugesührt nicht weniger
als 438 Milchschweine und 278 Läufer . Der Verkauf
ging gut zu den gleichen Preisen wie am vorhergehenden
Markt . Auch der Pferdemarkt  war ziemlich
stark befahren und es wurde auch fleißig gehandelt.
Das schlechte W -tter und der Umstand , daß die
Prämien für die Marktbesucher erstmals weggesallen
sind, mag daran schuldig sein, daß nicht upe früher
200 und mehr Pferde und Fohlen aufgestellt waren.

Mannheim,  6 Dez . Ja Neckarau brach
Großseuer  m der R -einishen Gummi - und
Celluloid - Fabrik  au ». Da » Trockenhaus
wurde größtenteils eingeäschrrt . Der Schaden ist
enorm.

Brüssel,  6 . Dez . Der „ Soir " veröffentlicht
«inen interessanten Brief , au » dem hervorgeht , daß
der Aufstand der Holländer  im Norden
der Kap -Kolonie bereit » eme vollendete Thatsach « ist.
Die Regierung TranSoaalS besitzt die Gewißheit , daß
mindestens 8 0000 Holländer der Kap-
kolonie zumBurenheereintreten  werden.
Bisher stießen bereits 10000 waffenfähig « Holländer
zu den Buren . General Gitarre kann infolgedessen
seine Aufgabe , in den Oranje -Freistaat einzufallen,
nicht lösen.

London,  6 . Dez . Aus Pretoria  kommen
über Lourenzo Marquez vom 2 . Dezember offi¬
zielle Mitteilungen»  daß am 29 . November
nach einem Bombardement der Fort « die Eng¬
länder in Mafeking  rote Kreuzfahnen
hißten,  wahrscheinlich , um ihre Toten und Ver¬
wundeten zu holen und daß am 1. D -zember das
Bombardement von Ladysmith fortdauert «. Vor Kim-
berley ist alles ruhig . Nach einem Telegramm au«
Modder River ist Lord MethuenS Wunde nur «in
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leicht«» Streifschuß am B>in und hindert ihn nicht
am Gehen. Sein Abmarsch beginnt heute. Er führt
Proviant für Kimbersiy mit sich.

London,  6 . Dez. Ein Bericht der Times
über das Treffen am Modder - River
giebt den Verlust der Buren  auf 150 Tote
und 10V Verwundete an. Daily Mail erfährt, die
Ankunft Lord Methuen's in Krmberl-y werde noch
diese Woche erfolgen. Ein starkes AufkiärungS-CorpS
werde noch heut« vom Modder-Fluß aufbrechen, der
Rest der Kolonne raste, bis die Brücken wiederhrr-
gestellt sind. Di« „Sumatra" ist heute Mittag mit
den ersten Verwundeten hier angekommen.

London,  7 . Dez. Nach einer hier einge¬
troffenen Meldung ist in dem Postamte der Stadt
Dundee in Natal, die bekanntlich von den Buren
besetzt  ist , am 29. folgende Depesche angeschlagen
worden: Ladysmith rst umzingelt von
Transvaal - und Freistaattruppen . Mafe-
king ist gefallen , Kimberley umzingelt
und die Wafsirlesiung abgeschnitte». Auch eine
Depesche aus dem Hauptquartier der Buren vom
3. Dezember meldet: Heut« fand ein KeiegSrat statt,
um dis Frage eines Sturmangriffes auf Ladysmith
zu erörtern. Der Staatsprokurator ist im Lager
«ingetroffen, um den Kommandeuren mit Rat und
That deizustehen. Vom Modder-River wird dem

Bureau Reuter vom 30. November telegraphiert:
Die Freislaaller zeigen jetzt Kampfeslust. Es wird
wahrscheinlich einen barten Kampf bei Spytfontein
geben. Die Modderflußbrücke ist gänzlich zerstört.
Die britischen Ingenieure stellen eine interimistische
Brücke her. Der Telegraph ist bis zur Brücke gelegt,
di« Eisenbahn ausgebefsert. Nach der Schlacht am
Dienstag traf eine große Streitmacht der Buren vor
JocobSdal ein, mußte jedoch wieder abziehen, da die
englische9. Brigade bereits den Fluß überschritten
hatte.

London,  7 . Dez. Die Times meldet aus
Ladysmith  vom 28. November: Die Besatzung
wurde heute Morgen durch die Nachricht vom Heran¬
rückn einer Entsatzarmee in große Aufregung versitzt.
Es ist hohe Zeit, daß Entsatz kommt. Die Buren
haben ein drittes schweres Geschütz in einer Entfern¬
ung von 5000 AardS aufgefahren und treffen die
Engländer an den verwundbarsten Punkten. Die
Mundvorräte werden bereits knapp und cs stellen
sich Krankheiten ein.

London,  7 . Dez. Es bestätigt sich, daß
die Hilfsquellen der Engländer an Trup¬
pen vollständig erschöpft  sind . Es sind
keine regulären Truppen mehr vorhanden, welche nach
Südafrika gesandt werden könnten. Gerüchtweise ver¬
lautet, das KriegSamt werde nunmehr eine Brigade

aus Miliztruppen bilden, und dem General Buller,
falls er wieder Hilfstruppen verlangt, zusenden zu
könne». Es wird versichert, daß die Regierung zu
diesem Mittel nur im äußersten Notfall schreiten werde.
Die Mobilisierung einer Milizbrigade würde als ein
nationales Unglück aufgefaßt werden.

G»tte*dte*»e
am 2. Advent, 1V. Dezember.

Vom Turm: 98. Predigtlied: 634, Wachet aus rc.
9'/- Uhr: Vormittags-Predigt, Herr Dekan Roos.
1 Uhr: Christenlehre mit den Töchtern.  5 Uhr:
Bibelstunde im Vereinshaus, Herr StadtpfarrerS chmr d.

MeLlameteU.
V/sIt , wsrm oelsr koekenU kann Mack's
-̂ -Pyramiden-Glanz Stärke mit gleich gutem Erfolg
»erwerbet werden. Ueberall vorrätig in Pocket«» zu
10, SO und 50 Pfg.

^ ^ L ?st >-Usn 8is - umvlllVIldlvl lk Vv>8tsiede<t.reivli-
Iiü-ltiAS Oollevriov

ster Uevdaitlsoden VsläevrrtoÜ' - Lederer

iW ) « >0 « ci .8 L Sie « scni .111
I«six2i§sr AsirkEss 43, Lvke LlarkArLksiistr-

veutsotil . grösstes Lxeoialli. k. LsiäsustoLs u. Vs-inmels.
u .,iliaian ?»nlsn I. A. ä. Königin Llutter ä. ttteäerlrmäs.
nUmvittt ÜMvll i. ii . ä. krinLessin Xridvrt von A-nka-lt.

K» Wt KtklMütlkkrhiMM

K. Amtsgericht Calw.
Der auf 11. d. M. anberaumte

Gerichtstag i« Urweiler
wird wegen eingetretener Hindernisse

verlegt
auf Montag , den 18 . d . M . , vorm 10 — 12 Uhr.

Den 7. Dezember 1899
Gerichtsschreiber

Bauer.

Bei der heut« vorgenommenen

Genrein - eratsrvnhl
haben von 519 Wahlberechtigten 339 abgestimmt.

Gewählt wurden auf 6 Jahre
1. Tchwarzmaier, Karl , Bäckermeister mit 315 St.
3. Siegler , Adolf, Metzgerobermeister„ 357 „
3. Stroh » Moriz , Privatier „ 2L8 „
4. Giebeurath , Louis, Privatier „ 176 „

Einsprachen gegen diese Wahl sind binnen8 Tagen entweder bei dem Orts-
oorsteher»der bei demK. Odrramt anzubringen.

Ealw , den7. Dezember 1899.
Ttadtschultheißenamt.

Ha f f n er.

KkeinAinäerjchuke Eakw.
Indem wir allen, welche in dem zu Ende gehenden Jahre die Kleinkinder«

schule freundlichst unterstützt haben, den herzlichsten Dank aussprechen, erlauben
wir uns, für die am Thomasfetertag , den 21. Dezember, nachmittags3 Uhr,
(Mädchen) und4 Uhr(Knaben) statlfindei.de Weihnachtsfeier die Kinderfreunde
unserer Stadt um gütige Beiträge zu bitten.

Zur Empfangnahme von Gaben ist bereit die Kinderlehrelin Frau Wid-
rnsnn , sowie Frau Stadtpfarrer Lostmirl.

Den 8. Dezember 1899.
Jür öen Ausschuß:

Stadtpfarrer Schmid.

Calw.
Nach der pro 1. April 1899/1900

gefertigten Steuerumlage für die
Stadtgemeinde Calw wurden an StaatS-
fieuern umgelegt:
auf das Grundeigentum 1794 83

Gefälle . . . . 13 . 70 .
Gebäude . . 7766 „ 49 „
Gewerbe . . 14551 „ 96 .

zus 34136*« 98 H
Auf 1 *« Staatssteuer entfallen

an Amtsschaden. . 35,85
„ Gemeindeschaden. 1 *« 18,66 „

Den 7. Dezember 1899.
Htadischultheißenamt.

Ha f f n er.

Revier Hofstett.

Klei« Akkord.
Freitag, 18. dS. Mts ., vormit¬

tags 11'/» Uhr, im Hirsch  in Nen-
weiler wird die Lieferung und das
Kleiuschlagen der Kalksteine für 1900
verakkordiert.

Gemeinde Oberlengenhardt
Gerichtsbezirk Neuenbürg. .

Kiegenschasts-
Merkauf.

Mittwoch, de« Sv . d.
Mts . , vormitt. 10 Uhr,
wird dos bisherige Forst-
warthans inOberlengen-

hardt mit angebanter Scheuer nebst
1,0840 ks Gärten beim Haus auf
dem Rathaus in Oberlengenhardt im
öffentlichen Aufstreich verkauft. Auf
Wunsch können noch weitere 41,47 a
Güter miterworben werden.

Kaufsliebhaber werden mit dem An¬
fügen eingeladen, daß die unterzeichnet«
Stelle zu jeder weiteren Auskunft gerne
bereit ist.

Neuenbürg,  6 . Dezbr. 1899.
K. Kameralamt.

Moser.

Revier Hofstett.

Miejen- Verpacktung
Freitag,  den 18. ds. Mts ., vormittags v '/- Uhr

im „Hirsch"  in Neuweiler.
Verpachtet werden auf 10 Jahre:

Markung Bergorte:
Parz-Nr. 216, 319, 320, 221 im untern Kälbttlhal(Schlerh'scheu. s w.)

„ „ daselbst(Wurster'sche),
Markung Agenbach:

Parz.-Nr. 147, 148 Stickels Wies«,
„ „ 160 Heselbäch(Würzbacher),
„ „ 305 Brunnenwasen;

ferner auf 3 Jahre:
di« bisher von-f Großmann in Meistern gepachtet gewesenen Hesilrainwiesen

Parz -Nr. 159 (Markung Agenbach) in 2 Losen.
Bürgen sind milzubnngen.

Revier Calmbach.

Nadelhokzsiammhokz-
uni»ßichen-Mrkauf

am Freitag,
den 15. D-zbr.,
mittags 12 Uhr,

in Calmbach
(Rathaus), aus

Eiberg Abt.
Katzenbuckel,

Windplatte, StephanSwasen und unterer
Mißlesgrund; Kälbling Abt Mooswiese,
Steckwinkel, Luxbrunnen und Wulzen-
schläzle sowie vom Scheidholz des ganzen
Reviers:

S»V6 St . Langholz (Tannen und
wenige Forchen) mit Fm. : noimal:
260 1,233 II , 228 III , 389IV.,
12 V. Kl. Drausholz, 45 V. Kl.;

Ausschuß: 558 I.. 312 II., 331
III ., 307 IV., 7 V. Cl. Draufholz;

784 St . Sägholz mit Fm.: normal:
118 I . 40 II , 43 III KI. ;

Ausschuß : 261 I., 63 II ., 153
III Kl. ;

1« St . Eichen mit Fm.: 1,13 II..
1,97 III ., 3.01 IV., 0.46 V. Kl.

Loosverzeichniffe können von Forst¬
wart Rupf in Calmbach bezogen werden.

Privat-Anzeige».
Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im Bereirrshaus

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodiftenkapelle.
Sonntag  vorm. 9V, Uhr und abends

5 Uhr Predigt . Mittwoch  abrnd
8'/« Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Für die Anstalten auf dem

Hempethos
nimmt auch in diesem Jahre wieder
Gaben an

Präzeptor Bänchle.

Lalner
?rLvLt - IeS8ö§ 6LSll8cIl3 .kt.

Auf 1. Januar werden einige Mit-
lesir gesucht. Völle «»'.

NilitLr -Verein
Kirfau -Hltenbronn.

Nächsten Sonntag , den
1V. d. M , nachmittags
3 Uhr,

Movatsversamvlluvg
bei Mitglied Weber  zum

„Hirsch" in Ottenbronn.
Pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen wird erwartet.
Dm 7. Dezember 1899.

Der A usschuß.

Teinach.
Nächsten Sonntag,  den

10. Dez, nachm. 3 Uhr,
Monatsversammlung
des Kriegervereius

bei Kamerad Holzäpfel.
Der Ausschuß.

Hirsau.

Zerschlag
zur

Gemeinderalswahl
Gottkieb Weeri.
Karl Wurster.
Verschiedene Wähler.
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»m«WeiknsclitssuLstellun^
2 « ^ parterre und im l. Stock meines Kaufes "NC

bietet in allen, speziell zu Weihnachts -Geschenken geeignete « Artikel « reichhaltigste Auswahl

und lade zum Besuch höflichst ein.

Such- u. Papierhandlung, Galauierie-, Feder- u. Ansichts-Artikel.

Schöne Gnnslebera
werden gekauft im

kiWMerillßk,
schöne , frische Ware , billigst bei

Külfenfrüchle,
sämtliche Sorten empfiehlt in besten gut¬
kochenden Qualitäten

Georg Jnng.

Am Samstag , den 0 . Dezbr . , halte ich

und labe hiezu freundlich «in

käotrelsuM
Waidelich z.

Vsknkokwirtseksft Oslw.

wozu ergebenst einladet

Sonntag , de « 1v . Dezember , giebts

8ekmilL.

Geschästs-Uebergabk und-EmMlung.
Wir machen einer werten Einwohnerschaft die Mitteilung , daß unser elter¬

liches HauS durch Verkauf an Herrn I . Georg Frank , Bäckermeister hier,

übergegangen ist.
Indem wir für dar unserm sei. Vater seit einer Reihe von Jahren und

auch uns in der letzten Zeit erwiesene Vertrauen bestens danken , bitten wir noch,

dasselbe auf unfern Nachfolger übertragen zu wollen.
Calw,  den 8 . Dezember 1899.

Geschwister Vfrommer.

Unter Bezugnahme auf O 'ngeS , mache ich einer werten Einwohnerschaft die

Anzeige , daß ich die von Hrn . Georg Pfrommec seil vielen Jahren betrieben«

Bäckerei ««d Wirtschaft
käuflich erworben habe und sowohl Bäckerei als Wirtschaft wie seither fortführen
werde.

ES wird mein Bestreben fein , eine werte Kundschaft bestens zu bedienen

und bitte ich um geneigtes Wohlwollen.
Zur Eiöffnung am nächsten Montag lade ich unter Zusicherung guter Ge¬

tränk « bei Kümmelküchlein freundlichst ein.
Achtungsvollst

lob. Keorg frank.
Calw.

Mirtsckllsts- Empseklkung.
Hiemit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen,

daß ich das Geschäft zur „ Traube " hier nun bezogen habe
und weiter betreibe.

Gleichzeitig gebe ich die Zusicherung , daß eS mein
eifrigstes Bestreben fein wird , meine werte Kundschaft von

Stadt und Land aufs Beste zu bedienen durch Ausschank
reiner Weine , feinem Exportbier , neben gutem,

"unklEn " neuen , wie auch in Speise « , wenn solche gewünscht werden.

Gxpo,thter über die Straße liefere frei ins HauS die Flasche zu Zick rZ,

bei Abnahme von 10 Flaschen eine Flasche Zugabe ; daukles Bier über die

Straße 1 Liter zu 80 --Z.
Hochachtungsvoll

Ernst Meiste.
Lrdeitervereio Lckv.

Weihnachtsfeier
am 10. Dezember 1899

im I . Dreiß'schen Saale.
Anfang Nachmittags 4 Uhr.

Reichhaltiges Programm von Alb . Schickte , Pforzheim.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

mit kleinen Fehlern , weit unter Preis , bei

sk. 8vüiltzr,
Dctailvcrkauf der Fabrikate der Firma Christ. Mio . Wagner.

Calw , den 8 . Dezember 1899.

Erlaube mir die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich daS

Geschäft meines 1- Vaters C . H . Schiiberle , HutmacherS , in

gleicher Weise bis auf Weiteres fortsähren werde.
Indem ich für das seitherige Vertrauen , welches meinem

-f- Vater entgegengebracht wurde , bestens danke , bitte ich dasselbe

auch auf mich übertragen zu wollen.
Hochachtungsvollst

Leim MM . LekLbsrls,

Sehr günstige Gelegenheit!
Bon heute bis Weihnächte » gebe ich auf alle

Tuch«Nb Buckskins151° Nnbait s
Baumwokwaren10",, .llNNNil.

ZArckb/ 'S/ '.

Tvklittvn,
Unser Vorrat in

empfehlen bestens

Kchlitte«, zwei-, vier- und sechssitzig,
sowie Kinder schlitten,

81üt »vr «Er 8oki >, Wagnerei

Am Jahrmarkt halte auf dem Marktplatz beim untern Marktbrunnen
einen Ausverkauf in

xgg« - Liviliirirtzeir
für Männer und Knaben und gebe solche zu den billigsten Preisen ab.

Fuiivd Luksor.
Mtbulach.

MrkvdLtts-LröLmillK
unä lmpfeiilung.

Einem geehrten Publikum von hier und auswärts die er¬

gebene Anzeige , daß ich am Sonntag , den 10 . Dezember,
meine Wirtschaft z. Hirsch  eröffne und lad - zu recht zahlreichem

Besuch ergebenst ein. Gleichzeitig gebe ich die Zusicherung , daß

ich stets bestrebt fein werde durch gute Getränke und aufmerksame

Bedienung die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben.
Hochachtend

John«« Grorg V*oß rum Hirsch.
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6nö88t6/lu8« sdl! Killig8le proisk!
Alle Sorten

Kampe« und Kampenteile,
Sturm- uud Stalllalrrueu,

Kettsta scheu verzinnt, sowie in Kupfer und Zinn,

KoHtenfüsser , Wogetkäfige,

sowie

lackierte, emaillierte und Weihblechwaren
in großer Auswahl empfuhlt

Oarl ^ slä 'wss ' .

IV LtzrLOK
l>. küssls

vwpützlüt Sems Artikel als

xas86näst6

U6j1MLedt8 -k686tl6llIi6.

MLsz fffkKXUft-!!!/

unlse

MlW

Mein gut sortiertes Lager in

liegen - unä

Aonnenlcinrmen
in nur guter Qualität bei billigst gestellte«
Preisen hrlts bei Bedarf häßlichst empfohlen.

^ Ileberziehen und Reparaturen bissigst. ^

3 ckemsed.

Lhristbamlisehnmek
empfiehlt in großer, schöner Auswahl , worunter riele Neuheiten.

LdriLt . MsämLisr,
Cigarrenhandlung , Vorstadt.

Für kommende Weihnachtsfeiertage
halte ich dem tit . Publikum von hier u . Umgebung mein gut sortiertes Lager in

WchL W « e» eil.
angelegentlichst empfohlen. Besonders mache ich auf einen

größeren Posten Kleiderstoffe
aufmerksam, den ich durch besonders vorteilhaften Einkauf billig  ab¬
geben kann.

Geneigtem Besuch sieht entgegen
hochachtend

2 . OLIyr , Hirsru.

A>. »-ffad- Weihnachts -Geschenke -«mit

Mufik-Jnstrnmente aller Art
I '. 8edtz<lin ,̂ Ltuttgart,

ILSnigl . Kok - IIklunNr - li,s1i »univn1 « n - fsbi -llr

ASchseustraße 1v . " MU KM " Kekepyo » 4393.

l>>. 8kMmr
empfiehlt

als nur eigene Zabrikate
zu billigsten Preisen:

sämtliche Sorte « Kernseifen,
Schmierseife (gelb),

weiße Terpentin -Salmlak-
Schmierseife,

Sandseife,
Fettlaugenmeki , offen und

verpackt,
Kristallsoda»
Bleichfoda,

Terpentin -Salmiar -Seife « -
pnlver in '/- Pfd.-Paketen,

Lederfett,
Parkeitbodenwichfe,
bittere Mandelseife,

Cocosseife,
Abfall -( Mosaik -) S - ife.

Ferner empfehle mein großes Lager
in sämtliche « Eorten
Stearin - und Paraffinkerzen,

Christbaumkerze « ,
Christbaumschmuck,

Schweinefett , garantiert reines,
offen und in 25 Kilo -Kübeln und

50 Kilo -Fäßchen,
Stärke in verschiedenen Fabrikaten,

feinere Toilettefeisen,
Waschblau,

Borax,
Cremefarbe,
Putzpomade,

Haarpomade und Haaröl,
Mohnöl,

Leinöl , gekocht und ungekocht,
Fischthran,

Benzin»
Terpentinöl,
Salmiakgeist,

Petroleum , la . amerik .,
wafserhelles

Brillant -Petroleum,
bei Korb oder Blechflaschen bedeutend

billiger.

weiteste äemscks 8cb»umvera-LeNsr«i.
6exr. r8»6.

Kk 88 >6 i' 8 ec 1

6.0.Kerrie, ScOe.,8 Î.V.UeNiekerLulen

2u k»boa ds >:
Lmil kssrxli,
6 . 8 ««gvr , ^ potbsksr,
Db . AV1«1»nä , Aäte Xpotbsk «,
kedr . Lm «i»äörkvr r. Oebseu,
6ust »v Veil,
^potbeker 0. Aodl,

! I -1«b«n-
s - «II.

Vlinislbnuin - Vonksvl
äelieat iw Oesebmaek unä rsireuäs I ŝu-

beiteu kür äen AVsikvaebtsbamu
1 ssists es . 440 Stück kür3 LL . Usodoskwo

verseuäet 6vLk «et -Vvr8anät -Lnus
Lmil "lVisss

Dreeäsn 18, Kolbsiustrsiio Ho. 158 .
AVisäerverkLukeru ssbr swxkobleu . ^

Häkel- und Strickgarne,
Socken und Strümpfe,

Betttücher,
Hosenträger, ^

Kragen und Cravatten
billigst bei

Rk. knlvnmanii,
Biergaffe.

Lu Vleihnachts-
geschenken

emplehl« bestens:

Schleifen,
Ruschen in Kartons und offen,

seidene Tücher,
Schürzen

in schwarz und farbig,
MchchkstlckkMkll in großer Auswahl.

Um mit liier kleinen Parne

Mlzhiite und Mützen
vollends zu räumen, verkaufe solche weit
unter dem Ärkausspreise

Obige.

Moderne

Atrmöbel:
I^sulLiiils

l . skns1ül »I«
Knivnilranvi -- 8kLt »lv

l - uKkvi »- 8kLKI«
lklsvierskLKI«
8vlinvil »s1ütil«
lNkivnsi » 8kükls

empfiehlt
G . Midmairr.

WaS ist doS herrlichste auf dieser Welt?
Wenn Regen und Schnee vom Himmel

fällt?
Du ahnst <s nicht? S 'ill Oismsr ' s

Wslllscsttstt.
Schmier deine Schuhe nur mrt diesem ein,
So wiist du stets bei trockm n Füßen sein.

lliemer's

ist lldvrsll ru ksbon.

I 'a.driliLrlt ^ .Lolt Vierter
»all lWürttbg .).

Sesles
Sollen öl

rit.sv»n̂ »lioii> ocieuc«>,l!L
sv fleine Ltoeuag im figuzsiglt
6simMM Lillll!escb lim HelmmÄsldWM >11»«

k-NUIS f-LN X, l. N'LN ö̂ K.I-
kdnIMM flNLItü«-ELNkN.NilllM»!.

^ieäsrlaee bsi
O . Sslrmsnn ' s iVws . , Osl « .
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Lu VeiduLcktL-Kescdeukkll
Stark gebaute

Leiterwagen
von 3 an,

Hckzbaukasten,
Reitpferde,

Ästungen u . Soldaten,
Zieh - u . Mundharmonikas.

Salut u . Gewehre,
Helme u . Trommeln,

Hörner u . Trompeten,
Gesellschafts - u . Legspiele,

Kaufladen u . Waagen,

passend
empfehle in großer Auswahl:

Dampfmaschinen u . -Modelle.
Klecheisenbahnen,

Puppenzimmer u . -Möbel,
Möbelgarnituren

von 50 an,

Kiicheneinrichtungen,

feingekleidete Puppen,

Puppenköpfe u . -Körper,

Arme , Schuhe u . Strümpfe,

Holzpuppen u . Täuflinge,

Erdöllampen
mit prima Brennern,

Sturm - u . Handlaternen,
Vogelkäfige u . Zubehör,

Bestecke u . Löffel,
Vorleglöffel,

Deckelgläser u Bierkriigle,
Nameubecher.

Liqueur - u . Weinservioe,
Bierservloe u . -PlateavX,

Speise - u Kaffeeservioe,
Kaffeebretter u . Uickelkörbe.Ausnähspiele etc . etc.

Dekorierte Maschgaruiturerr von 2  Mark an ; viele Kurns - u. Gebrauchs-
Gegenstände trotz teilweise bedeutender Preissteigerungen noch ohne zeöerr Ausschlag
in nur foliöen Fabrikaten empfiehlt

krttL 0k8tsrten.

Sopdas
und

V 1VLN 8
in schöner Auswahl empfehle billigst

A . Kaußer.

Hirsau.

Z« jetzian Mnsszeit
empfehle:

Mehl Nr . v pr. Pfd. 19 H
bei 5 Pfd. 18 /̂s Ztr . ^ 2.—
Mehl Nr . 1 pr. Pfd. 18 ^
bei 5 Pfd. 17 Ztr. ^ 1.90
Grieszucker pr. Pfd. 28
Fein gemahl. Zucker pr. Pfd. 28 ^
Back-Ztbeben schönste pr.Pfd.40H
Sultanine « „ „ „ 48 „
Rosinen (Corinthen ) , schönste

pr. Pfd. 30 ^
Mandeln , schönste Pugliser,

pr. Pfd. 95 --Z
Zitronat , neues schönstes,

pr. Pfd. 65 -rZ
Orangeat , neues schönstes,

pr. Pfd. 60 ^

Feigen , schönste neue, pr. Pfd. 25 H
Zitronen , je nach Größe billigst
Rein gemahlene Gewürze billigst
Banille , Vanillin -Lebkuchen,
Dampfäpfel pr. Pfd. 50 ^
Zwetschgen , neue türk pr.Pfd.20 -z

dto » „ größte„ „ 22 „
Linsen , große Heller, „ „ 20 „

dto . mittelgroße „ „ 18 „
Erbsen , ganze geschält„ „ 20 „

dto . gespalten „ „ 17 „
Bohnen , weiße Perl- „ „ 15 „
Weihnachtskerze « gerippt

1 Karton ä 30 St . 35

F . Ofzky.

Die

Spinnerei Schsrnrente-Ravenrbnrg
übernimmt jederzeit

Lla ^ hr , Hanf und Abiuerg
zum Spinnen , Weden und Sleieden im Lohn.

Muster von Garnen und Geweben aller Art , sowie Entgegennahme
von Rohmaterial bei Georg Kömpf in Stamm he  im, I . Ra « , Kauf¬
mann in Ostelsheim , F . I . Hävselman » in Simmersfeld,
Friedr . Schönte, Färberei in Liedenzell, Otto Stikrl , Kaufmann
in Calw , W . H . Tpringer in Altensteig.

Spiegel
in jeder Größe empfiehlt sehr billig

E . Ganzrnüllev,
Marktplatz.

kr. llvrrog, kslv,
b.

empfiehlt

Illgdgewehre
(Büchsflinten,

Zwillinge und.̂
Drillinge), !5l

Zimmerfiintrn . Revolver,

öchießstöcke, Terzerole.
- 7säs MMvL . —

PilDkilKlllikN-

bei
Tapeten

HVickinaier.

Kinllergpielvsi-en,
llincltzrltoobborllk,
Lprengerlssmöäel

in schönster Auswahl empfiehlt
Carl Aeldweg.

Calw.
Erlaube mir mein Lager in

Herren- und
nabensnzügen,

Kinderanzügchen, Ueberzieher»,
Lodenjuppea, einzelnen Hofen re.
bei äußerst billigen Preisen häßlichst in
empfehlende Erinnerung zu bringen,

kisang Ikinnnl « ,
Herrenkleidergeschäft»

Kronengefse.

»olLVLrvll
zürn Wrennen

in reicher Auswahl,

Usffttbrrkkrr . Trschdrckeu.
GMftrkrller . Vchakullrn.
Konsole. Bchlüsselleiflevr

Vkklnrrnhrinschkn.
Photogrrlphiernhmkn u. s. w.
empfiehlt billigst

Carl Zaknmuu ' ö Uwe.

Olivenöl , italien.,
sst. Mohnöl,

Aacköl,
sowie

alle Sorten Oele
empfiehlt

!Schon>

Alle Arten

Künstliche Blumen,
Gräser- uu) Blatt¬

pflanzen,
als Zimmerschmuck zu WeihnachtS Ge-
schcnkcn pafferd, «mpfi Hit

_Na « r Molf.

LlLllvM,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr¬

räder, von
N , MLböu » Zi Snlrii,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
LoniS Schill und Heinrich Perrot.

Llles probiert
u d hrouSgefunden , daß

Onrl Rill ' «

Spitzwegerich-
Lvustbonbons
WW" die allerbeste«

Hautmütkl gegen j den Husten,
Heiserk. it, Katarrh , Berschleimung
etc,  und nur echt in Paketen L
10 Pfg , 20 u. 40 Psg,  also
niofit vtpsn ausgewogen, zu
baden find IN Calw der OsrI
Soiinsuttsr , Konditorei und
Colö , in Alrhengstett bei bi.
H <ts , in Deckenpfronn bei
<- - Oulck « , in Gültlivgeu bei

<! . Bummel u . l̂ . Bkeif-
fer , in Hirsan bei k'riertriek
OlLkzf , in Stawwheim b.
Crlw bei l -, Weiss , in Unter
reichenbach be, Fiau vlsrgsr.
Ilusterer VVwe.

X

Die böse« Küneravge«
Die beim Weller wenig Lang««,
Leg ans 6 Gag ei« Pflaster sei«
Da«« wird der Schmerz gehoben

sei«.
Für sicheren Erfolg bei richtiger

Behandlung wird garantiert . Allein zu
haben bei

Schuhmacher ünnkian.
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Zu Weihnachts¬
geschenken

empfehle eine große Auswahl

KjichemllM
für Knabe« und Mädchen.H »N88 er.

wiliielm Xold,
obere Marktstratze,

bringt sein Lager in

Vrrekrkinr,
sowie fein« reichhaltigen Stoffmuster
kollektionen höflichst in Erinnerung
und empfi hlt ferner: >
fertige Herren-, Burschen- und

Knabenanzüge. Acberpeher, ^
Havelocks, Lodenjuppen und,

Hosen
in «roher Auswahl.

Weine

. . i»MmMMi
ist eröffnet und bietet große Auswahl in:

Puppe«, Puppeuzimmeru uud-MSbklv, Kaufladen, Email- und porzellau servile«,
Daul-flnaschiuku, Klechfignreu zum Ausziehen, Karouffels, Eisenbahnen, Zinnsoldaten,
Helmen, Zabeln, Gewehren, Trommeln, Trompeten, Archen, Kaukasten, Werkzeug¬
kasten, Dambrettern, Jagden, Holzschlage«, Stadien, Mundharmonikas etc.

Ferner empfehle die « eiresterr Gesellschaft - - and Kegespiele , Fuhrwerke,
Pferde , sowie stark gekaute Leiterwagen.

GljristtiarrmschmuK in schöner Auswahl.
Zum Besuch lade höflichst ein.

) . Z- nisch.
MWWIWZWWMWWMlWMWMMWßlMIZMMWWWWWZMMlDWIZWWMW

kslisblss Rssilinsvkisgvseksnlc!

°.'!L «
von ^ok . 6kr . k'ookisnbsrgsr in ttsilbronn,

I-isksrant vsrsobisä. kürstl. Muser , iveltbsrübmt, altdsrvLkrtssLrkriseb-
uvKS- uuä IVaselrrvasssr , voll ärntliodsu .̂utoritütsu bei svbrvs.ebvu,
«uleänclalvir ^ uxvu nnä 61iväersvlrvvüvlr« als vorrrüzlidi ewpkoblsu,
keiustss karküw,

lu klascdsll L 40, 60, 70 uuä 100 ?k§.
LUsiuvsrkuuk kür 6 »1rv bei _^ok . INti»Avr«r.

Der Ausverkauf
vonKeonöerger Schuhwaren
bietet immer «och reichhaltige Auswahl i« Leder- u«d
Winterware bei ausnahmsweise billigen Preisen.

Stand am Jahrmarkt vor meinem Hanse
gegenüber dem Gasthos z. RStzle.

Um gütigen Zuspruch bittet

krisäriod Ledanislbörger.

L>
O 2

UrvLt̂ iämLisr
am Llarkt

bült sieb snm Lsrux seiner Lrtiksl,
wormitsr xasssoüe

U6jdllL6llt8g686d6IlIl6
biswit bestens swpkoblsu.

8s

sv
IN<vva
V4s

6 . p'Isok und 8okrö <tsr
l.«opo>Nsirs 88S2,

ewpkeblsu ibr

Ltelivr iür künsUledv 2S«ne
imä sämtliolis 28 .it riopSrationsn.

8psriLlI1S1 ^loinbionon ilvi» LSKnv in» Sollt.
^LksrtigruiZ von Dousn nnä LrüolrsQLrbsitsn.

LüagtUodsr LalmsrsLtL olurs üLuwooxlLttsn.
8orgtL1tigs1 « rrnä sebmsrsiloss Labanälrurg bei mässizan kreisen.

In Lmil keorgü '8  Buchhandlung
ist zu hak-en

„Dll8 bürgerliche Gesetzbuch"
gebunden in Leinwand» 70 Pfg.

WKioWraM

UW» o,l.v^^

z>» WO WchMW -GkDil!
für die Hausfrau ist eine

M» -,kLb6l-kllttll!L86 dill6
Fleisch-, Gemiise-

Hackma schiue,
Wringmaschine,

Waschmaugel,
Nudelschneidmaschine,

Brot-, Mau- el-
Neibmaschiue,

Eismaschine rc.
Verkaufspreis «ach zur gefl . Einsicht aufliegendem Fabrik Preis¬

katalog bei
Messersodmieck lierrog

d ksslk . re. KSssI«.
Reparaturwerkstätte

..

«Ulii 'gMk 'WW
M 0 S 6 N

macht und erhält das Leder weich, dicht und dauerhaft.
<-enkner 's Wiottss in roten Dosen eräugt auch auf fettem Leder wieder

prachtvollen Glanz
Man achte auf die Schutzmarke Xsmlnksgsr und die Firma de» Fabrikanten

Carl Gentner in GSppinge«.

i
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Neben meinen selbstfabrizierten wollenen

Strickgarnen
ans bester ausgelesener württembergischrr Schnrwoüe , in der Wasch absolut nicht eingehend, empfehle

Ksmmgs ^ ns - HMW
in verschiedenen Fvbrikaten ausschließlich nur guter Qualitäten.

Trotz dem bedeutenden Ausschlag gebe sämtliche Garne in dieser Saison noch zu den alten Preisen ab.

?rs>NL Lcbosnlsn,
Iiirberei . Garn - und Manusakturwarengeschiist.

r-»

Irmmer -Dekorakionen
in modernster Ausführung , Arrangements von Grker-

und Wand -Drkorationrn , Rouleau ? , Stores,
Vorhängen , Draperien , Portisren , Staffeleieu,

prapar . Klattpstanze « , Vorlagen , FeUe ete.
Reichhaltiges Lager in

1-slstermsk »eln
aller Art aus bestem Material gearbeitet . DEk ' Neuheit:
Patcnt -Bettsopha „ Unicom " mit einem Handgriff ver¬
wandelbar . Strcckfauteuil , jede Lage des Körpers selbstthätig
annehmend . Zusammenlegbare Metallbettstellen für Er¬
wachsene u . Kinder . Amerik . Stahlsprungfeder -Matratzen,
eigene maschinelle Einrichtung zur Herstellung derselben, in jeder
Größe . Kissen und Auflegematratzen verschiedenster Art
empfiehlt bestens

6. Mämsivr,
Lnlmlivlistras ««. lelvplian Xr . 13.

r»
»»
rr
Z

SS
-es-«

4so. Lsyser
.Bandagist

Onlv ? , Badstraße 373.

Großer Posten

Ausverkauf
von

iolZ" u. Galanteriewaren
wegen Aufgabe dieser Artikel,

bestehend in

Salzlonrre«, Grmnrzkastev, Tifchplattchr«,
Sprengerles-Mödrl,

Gardrrobrhaltrr, Arbeitskosten,
Chatonilleu, Kommkaste«,

Neeestair, Papeterien, Wandmappe« «. s. m.
zu sehr ermäßigten Preisen bei

LsrI 8sl«msnn'8 Vktv/.

Eirpfchls mein großes Lager fertiger

Imeu-«.HmMeidechW
wird billig abgegeben.

Hs » 8vIi « I «L HVivv.

Me VMMs -LMellWß n »« y
in Puppe«, Wage«, Unterhaltungs-Spiele«

und allen möglichen

Spielwaren
ist fertiggestellt. Ferner bin ich gut sortiert in

Wollmare« (Zhamls, Handschuhen) etc.
Feder-, Holz-, Klech-, Email- v. Galanterie -Waren,

außerdem empfehle meinen reichhaltigen

Lhristbauin -Schmuck
und sehe freund!. Besuche insbesondere der tit . Vereine betreffs Einkauf» der
Verlosung»!Gegenstände entgegen.

I,. Hömxk
(F . O.

Herren- und KuabeuauM
zu billigst gestellte « Preise « .

Sie erhalten z. B . :

eine « Ueb erziehe ? für 18.

// ,/
„ //

//

// //
,, // 34 . — .

eine « Havelock
Kodevjnpprn f. Männer
Kodrnsuppen f. Burschen

und Knaben
Knaben Havelocks
Herren anznge in Cheviot,

„ in Buckskin,
Kurschenavzngr
Hothzrilsavznge
Einen Posten Knabrnanzüge in Größe 1

bis 6 verkaufe pr . Anzug für ^ 3 . 50.
Bis Weihnachten gewähre auf sämtliche fertige»

Waren extra 5 °/->.
Zum Besuche ladet ergebenst ein

ffieärivk Lrbsi-ät, ß,m ovidtts-sM
Bahnhofstratze , gegenüber dem HaflHof z. Adler.

Atein Lager in

Regen - u. Aonnensclnrmen
ist wieder neu sortiert und zu äußerst billigen Preisen . Bei Bedarf halte ich
mich bestens empfohlen.

Reparaturen prompt und billig.

I . Bolz. Salzgaffe.
Hafersuppen sinck vabrbatt, aber ott lade iw Ossobwaok. Llnn rv ürrt

sie deedvr mit einigen Vroxkvu
nnd evird über den LUKSnebin kräkkigen̂ Voblgesobinaolc
der 8opxs übsrrasvdt sein.

_2n baden bei
Vai »! Snvleinnnn am NarLt

Li'gnst sieb als xrnktisekes V̂sidnaoblsgesedenlrgnnL besonders.
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Lu pL88euckeu keÄ-Knedkirkei»
smplsdls ied io g ^ ossvn ^.us^ astl 20  billigen Meisen:

Osssng - , Oedst - uni ! k̂ rscliglbüolisr,
^u § snä 86 kriktsn , LsälLktdüoksr , Liläsrdüeksr,

ti 3.U8kg, 11,UNZ'3dÜ6tl6r, Xo 6kdÜ 6^>6k',
V6r§ i83N16 inni 6kt 6,

N 6^ 6? 3 6onvsr 3.t,ion8-I.6xiIcon in 3 käoäsn mu. , 8.-
HklUffS ILI » 88 >ker : " WkG

8eiü11er, Oöike, Keine, sLilltlickk MI (6 in jß 6 KLuäsiiM. 6. —
Kauff '8 V̂erke jll 2 KMkll M. 3. 50 , wilanä '8 V̂erke in 3 LLlläöllU . 6. —

Lslobbultix « Lutuloxv »t«l»ei » rur Verkügunx . "WkE'
ÜIIs io äeo 2 sitllllA 60  aoLxeseloisveoeo Melier und IVerke liefere ied rasest okns poriadsrvoknung

ru äon glolekon Mvison.
Werner:

F/VsAHN, 's/V M7//
in äsn nsnsstsn ^ ardsn nnä F'orrng.törl., ro.it nnä oluis ? rä § rm.A.

8olrrvil »Lsuxs
Vlalt «» - und Vorledenxslrertei»
HVaudaprüvIi «.

Kleine OeeekenKe tür Kinäer:
^h »!«lil »lldsr
^n !rl «ld «Kgurvi>
8IId «rbox «n
SUdvrhüvlisr von 10 ? k§. au
karbixs Slslatlkto
^ »rdsnsobsvlilel n
^ «derkustei»
Llnderhrivtpupivr
N »Ii»ü «l»er
HudsIIivrliart »» «
Ha8ilLIN »PPSII
Okvndildvr
Lslnsrsuxv
8ebr «1l»k «ttv

feine Umlegkalenäer, hübsche Abreirskalenäer.

Wü ^ UZÜ , öiiMsiMuH , (!älA , IMsll 16.

^natebtvi » von llalrv und uu«
8 «lr>vub6u

Lrlekbeaolivsrvr
Lrlvkurdnsr
Lrisktaaeli «»
Dlxnrrsu - und Oixnrsttsn ILtiil«
Vl »pli »nl «n
Vukiiinsuteniunpp «»
s»l»8pli «tvjxrnplil «n
Kravnre»
6 «Idh«utsI
I »inpen8eli1rine
Zvltboplranlvn sMugsstiläsr)
Ai»rli «» »ll»nin8
I*v8ttinrt « n » IIlrum8

Obutuxrupbivulhuma
Ob »t«xr »pl »ier »liiuei » und

-8l »nd «i'
8vl »r«1l»in »pp «u und -Unterluxeu
8el »rviI »»Iduni8

Löllliseliss VLSser
von lmsnusl ttsermann,

Mr

?s,rkLmsrisv. uuä.
loilsttsssiksu,

offen und in Cartons,
empfehle ich auf Weihnachten bestens.

« » rl LlUInx.

empiehle:

uttschttdene fkiut liqllture, div.
NmschejskvfM: Orange-,

Erdbeer-, Avavas-, Rotweiu-,
Zchlvmmer- und Schweb. Puvlch.

Ferner empfehle:

Feinstes Stuttgarter

5chllitzbrot
empfiehlt

?r . 'N 'LcköliluitL.

Kackartikeh feine Sasler Havig-
lebkachev, verslhie-enes Weih-
vachts-Koafekt. prima Schmhbrot.

Larl 8etlnautter,
Aonditorei öc Lass.

KllUMlltklillllk»
empfi hlt neu eingetroffm:

^ Mannheimer
Aortlandeemenl

ferner

Cement- und
Steinzeugröhren,

Thonplättchen
und Dachpappen.

Vas Neue
Bürger!. Gesetzbuch,

groß Formats m t übsisiHtl Sachregister,
ist in elep. Einband L 1 ^ zu beziehen
von der Druckerei d Bl.

Am 2. Januar beginnt

ein nenn Kurs
im Meißnahe « . Flicken und

Zeichne« .
Gründlicher Unurricht im Maschinen»
nähe » , gut sitzender Schnit: für Herren¬
hemden, sowie pünktliche Arbeit wird
zuzesich.rt

Marie Scher Witwe»
Badgafs.

LkristbLllN-Lsruu
in

LtSLrin.
KSHLILLLHeS.
?3 .rLkÜL,

empfiehlt
Friede . Köhler.

Jum Macken
empfiehlt

Mandeln,
Haselnutzkern,
Haselnüsse,
Citronat,
Orangeat,
Sultaninen,
Zibebe « ,
Rostne « ,
Feigen.
Zwetschgen,
Choeolade,
Caeao,
Zucker.
Vanili « ,
Backpulver,
Stärkmehl,
Reinen Schleuder¬

honig,
zu den billigsten Tagespreisen

^ods . Hirläsrsr.

Meine

VrikotLAou
in großer Auswahl und zu billigst ge¬
stellten Preisen bringe in empfehlende
Erinnerung.

W. Gntenmanri»
Biergaffe.

Wohnung
zu vermieten inmitten der Stadt an
eine ruhig« Familie bis 1. April . Zu
erfr . bei der Exprd. d. Bl.

Am DimStag früh ging auf dem
Fahrweg von Teinach nach Liebels-
berg 1 eiserner Radschuh samt Stangen-
krüzer verloren.

ES wird höfl. gebeten, Obiges im
Hirsch  in Teinach abzugeben.

TM ' Di « heutige Nr . enlhllt eine
Beilage der Otto Msoksr 'sdieli
Buchhandlung in Pforzheim b-trcff.
AerztlicheS Hausbuch: „Die Gesund-
heit im HauS ".

Telephon Nr. S. Drnck «nd Berlag der « . O e l schl Lg e r 'schen Buchdruckerrt. VeranNvortlich, Paul Adolfs  tu Cal« . Hiezu 1 Beilage.
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Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dietrich Th eben.

(Fortsetzung.)
Er war vielseitig, Detlev Oldekop, und das Publikum verstand seine eige¬

nen Interessen schlecht, daß eS von seinen Kenntnissen und Fertigkeiten so unzu¬
reichend Gebauch machte. Das Schild mochte noch so verlockend sein und noch
so sehr in die Augen fallen, die Klientel war und blieb klein.

„Die Rechtsanwälte,* pflegte Oldekop zu räsonnieren, „sind an allem schuld.
In jedem dritten Haus hockt so einer und lauert und schnappt die Kunden weg,
und nichts ist so klein und nicht so unsauber, diese Herren befassen sich mit allem.
Früher, ja, da war das anders, da blieb auch für die nichtstudierten Rechtsver¬
treter etwas übrig, die an Erfahrung jenen Herren ebenbürtig, ja so oft über¬
legen waren. Jetzt dagegen— traurige Zeiten und Menschen I*

Frau Oldekop, eine untersetzte Person mit gewöhnlichen Gesichtszügen, stand
auf dem Flur, als ihr Gemahl die Wohnung betrat, und wies mit dem Daumen
nach dem als Bureau dienenden Zimmer.

„Wer ?" fragte er.
Sie zuckte die Achseln.
„Na, und Frau Wichbern?" tuschte sie fragend.
„Der alte Geizkragen will nicht!" zischte er.
„Ach du liebe Zeit I Was denn nun?" kam es mit einem Stöhnen über

ihre Lippen.
„Winsele du auch noch!" preßte er gedämpft hervor, hing den Ueberzieher

an einen Nagel, steckte den Daumen der Linken in die Westentasche und öffnete
mit der Rechten die Thür zum Bureau.

„Diener — l" grüßte er oberflächlich verbindlich und zog die Thür hinter
sich zu.

Er war mit einem Schlage verändert: nicht mehr der bedrückt Bittende und
verzweifelt Enttäuschte, sondern der ruhige, sichere, in seinem Fahrwasser befind¬
liche Geschäftsmann.

Der Wartende, ein Mann in abgetragener Kleidung und mit sorgenvoller
Miene, war mit verlegener Höflichkeit aufgestanden.

„Bitte !" sagte Oldekop, ließ sich in seinen Schreibsessel nieder und zeigte
auf den eben verlassenen Stuhl des ManneS.

Er ging sogleich zum Geschäftlichen über.
„Sie haben mir den Auftrag erteilt, von — er nahm ein Buch, blätterte

und nannte einen Namen, „den Betrag von EinhundertneunundzwanzigMark ein¬
zuziehen. Ich darf mich rühmen, in Inkassogeschäften Erfolge erzielt zu haben,
wie sie nicht so leicht rin Anderer zu verzeichnen hat. Kenntnis der Rechtswege
—lobt«  er sich, „verständliche und energische Briefe, die nötige schneidige Ver¬
tretung vor Gericht— und was der Ursachen mehr sind. Aber wie gesagt, ich
kann zufrieden sein. Nur Ihr Karnickel— den famosen Herrn muß ich mir
noch ander- kaufen! Nicht« zu erlangen, nichts von Bedeutung. Hat gezahlt
bisher— er blätterte wieder, „vierundzwanzig Mark ; eins schauerliche Baga¬
telle. Aber warten Sie, Herr, den sauberen Patron kriegen wir — kriegen wir
— so klein noch— warten Sie nur ab . . ."

„Kann ich die vierundzwanzig Mark — oder— wenn Sie die zehn Pro¬
zent Provision nicht gleich abziehm wollen, daS— andere bekommen?" stotterte
der Mann.

„Zehn Prozent?" fragte Oldekop groß. „Sie sind im Irrtum , Herr —
Herr —. Ich kenne die Bedingungen, die Sie unterzeichnethaben, auswendig
— kein Wunder, kommt ja an hundertmal die Woche vor — : ,Für das In¬
kasso werden nach Abzug der Kosten zehn Prozent Provision gezahlt', heißt eS.
Verstehen Sie ? Nach Abzug der Kosten, sage ich. Und kann ja auch nicht
anders sein. Bekommt man denn immer die Forderungen ein? Mahlzeit, nicht
einen roten Pfennig mitunter!" widersprach er seiner eigenen anfänglichen Reno-
mage. „Soll ich dann der Provision auch noch die Kosten nachwerfen? Geht
nicht; erst die Kosten- Prinzip, mein Lieber, unumstößliches, weil notge¬
drungenes Prinzip - ."

„Ich bin in größter Verlegenheit, Herr Rechtsanwalt," flocht der Klient
bedrückt ein.

„Jawohl, Rechtsanwalt! Seien Sie froh, daß ich keiner bin. Die Kosten¬
rechnung möchte ich sehen! WissenS e, daß Sie keinen Pfennig bekommen
würden, von der ganzen Summe nicht? Dagegen meine Spesen, ich will Sie
Ihnen vorrechnen—" er  blättert« nochmal« — : „ein, zwei, drei — hm —
hm — neun — zwölf Briefe — denken Sie ! — Davon drei eingeschrieben.
Gebühren Mark drei sechzig; Portoauslagen neunmal zehn, dreimal dreißig, in
Summa Mark ein» achtzig. Eine Reise. - Dritter Klaffe — ich weiß ja.

daß es Ihnen nicht zum besten geht; also dritter Güte, Ihnen zuliebe, sonst ge¬
rade kein Vergnügen. Fahrgeld: Eisenbahn und Landwagen— fünfzehn Mark,
Zehrgeld — notdürftig leben muß man doch— vier Mark und achtzig. Ein
Zahlungsbefehl Mark Null sechzig— Summa Eummarum: Mark fünfundzwan¬
zig zwanzig: — vierundzwanzig gezahlt, also gut zu meinen Gunsten Mark ein»
zwanzig, zehn Prozent Provision zwei vierzig, zusammen drei sechzig. Na, ich
bin kein Unmensch. Mein Guthaben zu zahlen,-würde Ihnen ungelegen kommen
— lassen wir'» stehn. Ich dränge nicht, niemanden, und Sie am wenigsten."
Er schaute auf einen Regulator über seinem Schreibtisch. „Vier durch. Die
Zeit ! mein Lieber in gar keinem Verhältnis zur Arbeitslast! Jede Minute er¬
warte ich«inen Klienten— Hausbesitzer, reicher Mann, aber ganz verzwickter
Fall." Er stand auf. „DaS nächstemal, Herr — . Ich werde Vorgehen, rück¬
sichtslos. Ihre Interessen sind aufs beste vertreten. — Adieu! und auf Wieder¬
sehen. Warten Sie, bis ich schreibe."

Der Mann empfahl sich, und aus dem stillgrimmigen Blicke, mit dem er
seinen Rechtsvertreter musterte, sprachen deutlich Unbehagen und erwachtes
Mißtrauen.

„Ein Spiel va daugus," knurrte Oldekop unruhig in sich hinein. „Diese
Reisen können einem nochmal den Hals brechen."

Er griff nach zwei Briefen, auf denen er gleich beim Eintritt die Hand¬
schriften der um Darlehen angegangenen Freunde erkannt hatte.

„Lieber Detlev, ich würde —," er wußte nach dem einen Worte schon,
waL kommen mußte und bließ den Atem stoßweise von sich, „— gern Deinem
Ersuchen Folge geben. Aber Du weißt selbst, daß ich über meine Kapitalien
nicht verfügen kann, daß sie im Geschäfte- ." Er rieß den Brief in Fetzen,
knäuelte sie zusammen und schleuderte den Ballen in den Papierkorb.

Der zweite!
„Lieber Oldekop! Ich glaube meiner Sympathie für Sie durch das auf

Wechsel gegebene Darlehen genügend Ausdruck gegeben zu haben, und mache Sie
darauf aufmerksam, daß der Wechsel am letzten nächsten Monat» fällig ist. Mit
Gruß . . i"

„Ah I" zischte der Lesende, „ablehnend und agressivI Gut, mein Junge,
wir treffen unS ja vielleicht mal wieder. . ."

Er horcht« nach der Flurklingel.
Feste Schritte draußen. Er klopft«.
„Herein!"
Die Eintretenden— ein Gerichtsvollzieher, «ine junge Dame von sympa¬

thischer Erscheinung, ein Schutzmann und zwei herkulische PacktrSger ließen ihn
auffahren.

„Was soll'«!" schrie er.
Der Gerichtsvollzieher zog ei» Papier au» seiner Mappe und ent-

gegnete:
„Der Inhaber der Wohnung, Leo Oldekop, wird bei Strafe von fünfzig

Mark durch Gerichtsbefehlangewiesen, die zurückbehaltenen Sachen dieser Dame
unverzüglich aukzuliefern.

Der Winkeladvokat wandte sich schimpfend an daS hochgradig erregte Mäd¬
chen, hatte aber die Rechnung ohne den Polizeibeamten gemacht, der sich bissig
jede Beleidigung der Dame, zu deren nachdrücklichem Schutz er mitgegeben sei,
verbat.

„Mein Sohn ist nicht zu HauseI" fauchte Oldekop.
„So müssen wir das HauS durchsuchen. Fräulein, bitte, zeigen Eie un»

Ihr Eigentum— und Sie —" zu den PacktrSger» — „schaffen Sie es sofort
hinaus."

Frau Oldekop stand auf dem Flur, stemmte die Arm« in die Seite und
lachte höhnisch. Aber der Vollziehungsbeamt« that seine Pflicht, die junge Dam«
bezeichnet« die ihr gehörigen Gegenstände, und di« Träger schafften sie belustigt
hinaus.

Zweimal hatte Oldekop mit seiner Rechtsgelehrtheitden VollstrrckungSbe-
amten abgewiesen, den Anwalt der Dame und das Gericht genarrt, so einfach
der Fall lag.

Die Dame hatte bei ihm ein möblierte» Zimmer gemietet gehabt, das
.Bureau', in dem das Bett von einer spanischen Wand verdeckt wurde. Die
Sireitbaikeit des Oldekop'schen Ehepaares behagte der Mieterin nicht und nach
Monatsfrist machte sie von der vereinbarten Kündigung den regelrechten Gebrauch.
Oldekop verlangte eine Mietsentschädigungfür zwei Monate über die Kündigung
hinaus und berief sich darauf, daß die Dame dauernde Miete zugesagt habe.
Eine Spiegelfechterei, wie er sich selbst sagen mußte; eine erpresserischeNichts¬
würdigkeit, wie der Anwalt, dem die resolute Dame ihre Vertretung übertrug,
sich deutlich auSdrückte. Oldekop behielt beim Auszug« der Dame deren Eigen¬
tum als Sicherheit zurück, und die Mieterin mußte erst die streitige Summ« de-
ponieren und einen Gerichtsbeschluß.wider den RechtskonsulentenOldekop' auf
Herausgabe der Sachen erwirken. (Fortsetzung folgt.)
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I«
Calw.

Tuch , Buckskin , Cheviots,
Kammgarn- nn) Aeberzieherstoffen

bieten meine Musterkarte« eine überaus große Auswahl und viele Neuheiten.
I 'rivär . ökrlo.

Z > Weijultts - escheiike«
empfehle besten»:

Cravatten, Kragen- Vorhemden- Mauchetten-
Handschnhe- Hosenträger- Portemonnaies-

Manchettenknöpfe- Schüler- und Civilmützen-
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen.

Jakob Kapser,
«adstraste »VS.

Bestellungen auf verschiedene

Branntweine u. Liqueure
nimmt entgegen

_ _ S . Uolr , Satzsaffe.

Auf Weihnachten
empfehle ich frisch eingetrvffen:

Hvangen , Gitvonen , Jeigsn , Datteln , Manöeln,
Kaselnrrßkevne, Wofinen .j Irbeven , Zwetschgen,

Zöivnschnihe, allerlei Gewürze , Walk- und
Haselnüsse.

valkolmo.

Hauptgewinne 15000, 5000 Mk. rc.
zusammen 1237 Geldgewinne mit 40000 Mk.

LoseL I 13 Lose für 12 Poito und Liste 25^ empfehlen die
Generalagentur Llivrliarü in Stuttgart,
sowie Friseur llsmmsnn in Calw und Kaufmann üuslsv

^uk ävm Lrüdl !u (üaliv!
Sonntag den 10 , Montag den 11. November nnd üder den

Jahrmarkt geöffnet:

kalloramL kLasodor,
Krma: Rauschens illustrierte Gallerie.

Die Talleri« enthält als Neuheiten: SüdafrikanischerKriegsschauplatz.
Die Schlacht bei Ladysmilh zwischen Buren und Engländern am 23. Oktober 1899.
— Die Abfahrt von Kapitän Dr>yfuS von der Teufelrinsel. Kapitän DreyfuS
vor dem Kriegsgericht in RenneS. — Der Bergsturz von Airolo in der Schweiz
vom 28. Dez. 1898. — Die Einweihung der Erlöserkirche zu Jerusalem am
31. Okt. 1898. — Di« Seeschlacht bei Manilla zwischen der amerikanische» und
der spanischen Flotte im Mai 1898. — Die Uebernahms von Kiautschau durch
di« deutsche Marine den 14. Noobr. 1897. — Szenen während der Pest und
Hungersnot in Indien im Jahre 1897.

Totalübersicht von New-Jork und Brooklyn. Die prachtvolle Aussicht vom
^6600 Fuß hohen Berg Rigi Kulm, von welchem man die herrliche Schweiz in
einem Umkreis von mehr als 40 Stunden übersehen kann. — Eine Polarland¬
schaft, naturgetreue Darstellung de» nördlichen Eismeeres mit der aufgehenden
Sonne (dem Nordlicht), sowie Jagd auf Eisbären und Wallrosse, Robben- und
Walfischfang. — Extra-Tableau: Der Niagarafall in Amerika.

Eintrittspreis : Erwachsene Personen 20 A Kinder 10 A
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

» » Hisvlrvi '.

Artikel zum

Areunen, Schmhcn
und Malen

empfiehlt und fertigt nach Wunsch an in
Linden- und Ahornholz

vottUvd Sülvxlvr,
mech. Holzdreherei.

Eine gebr., guterhal., doppelläufige

JagäDnte,
(Centralf. Cal. 16)

habe im Auftrag zu Mk. 3V. — zu
verkaufen.

Waffenhandlung.

Leuvll- u. Ursmpl-
Küsten , sowie ckroniscks Ks-
Isrrks , finden rasche Besserung durch0n . »Salus-
kondons , (Bestandteile: 10 °/°
Alliumsaft, 90 °/o reinst. Zucker.) In
BeutelnL25u. 50--Z, sowie in Schachteln
4 1 beiI . N. Demmler'SNachf.
in Calw und in der Apotheke i«
Weil der Stadt.

Ailsqes^ bequemes,
l/elnigungsmInVl I

I r »b»deit>«»lienbeeeere»NsnSlmige». '
I Llleinigsr kadrikant
B /r. »Mine«. Sdivstb. iiall.

Erprobt seit vielen Jahren
als ein vorzügliches Mittel zum Con-
servieren von Schuhzeug, Pferde¬
geschirr, Wagenverdscken rc., ist das
seit 1883 von Hunderttausenden an¬
gewendete
LckiitM Aklcktz KMMM.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irreführen, sondern achte
darauf, daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke„Büffelhaut* aufgedruckt
sein muß.

BüchsenL 20 u. 40 Pfg. find zu
haben:

vnlrv: Lnxon vrsiss.
k . Lander.
0 . Sakwanu IVve.
O. Lksitksr.
l ,. Sedlottsrbsoli.
Otto Stiftet.

^Itkenxstett:  6dr . Strails.
Oevdiuxvn:  Lranss
Llisan : ksrä . 1 d n w w.

Otto öliläler.
I-iebenLeU: kr. Zokosnlen.
Slnnuudeim: l,. >Vsiss.

, schnell und mit Erfolg
Englisch, Schönschret-
de« und Musik lernen

möchte, wende sich an kl. /Ubreckt
(42 Jahre lang Privatlehrer in Man¬
chester und Umgebung), wohnh bei Frau
Keppler  unterhalb dem Hospital.

Neue Zwetschge«,
Mmschnihe,

Maronen und
Kaseknußkerne

Carl Sakmann's Mme.
bei

Gummischuhe
für Herren , Frauen und Kinder,

Tanzschuhe
zu Weihnachts-Geschenken Paffend
empfiehlt billigst

Fischer, Badgasse.

Sämtliche

empfiehlt
I . ß. Meyers Flachs.

Altensteig.
Ein solider, tüchtiger

MüÜee,
der auf Kundenmüllerei selbständig ar¬
beiten kann, findet sofort Stelle bei

6obr . 8«Iu»I«i7lv,
z. Kropfmühle.

Ein fleißiger

Wtehfüüerer
wird pr. sofort gesucht. Von wem, ist
zu erfr. bei der Red. d. Bl.

Zwei bereits noch neue

Mäntel,
für Schäfer oder Fuhrleute paffend, hat
im Auftrag zu verkaufen

Fr . Wetzel, Badgaff«.

Stammhnm.
Ein erstmals hochträchtigeLMutter-

schwein
-hat zu verkaufen

Georg Ritter » Zimmermann.

Streng reelleu. billigste Be-nssaneller
I » mehr als1LVOOÜ Famtlien an Sevranch^l

Müsektzäeru,
TUstsebauncn, Schwancnfcbcrn, SchwEN-
dannen«. alle anderen Sorten Bcttfedern«.Dau¬
nen. Aieuheitu. best« Reinigung garantiert!
Gute,prcisw.Bettfcdernp. Pfundfilr 0,00:0,80;
' " ; 1.40. PrImaHalbSNUNenI,«'" "l ^ i: 1.40. PrimaHalbdniinenl,«»:l,8ä. Po
larfevrrnr halbwctßL; weiß 2,50. Silberweide
«Suse-u.Schwanenfebern3;8,50;4;5. Sil¬
berweiße Gänse- n. Schwanendnuuen5,7S; 7;
8: lO^ii Echt chinestsche« an,banne»2.50:8.
PolnrSanne» 3;4:5 Jedes belieb Quan-
rn« zollfrei gegen Nachnahme! Nichtgefallendcr
bereitwilligstauf«nsere Softe« zurückgeiwnunen.

?ooksrL Lo.
_tu k-isi -sOt-ci Nr. 80 in Westfalen.
IE ' Probe« u. ausflihrl. Preisliste«, auch über
«etwtoike, «« sanftu. portofreil Angabe der

für Fcbern-Proben erwünschtI ^

Messer gefunden.
Abzuholen im Compt. d. Wochenbl.

Wohnnttgs-Mietverlrage
sind zu haben in der Druckereid. Bl.

Druck und Lerlaa der». O elschl »ger 'schen  Bnchdrnckerel. Lerautwortlich, Pani «dolff in Lall».Telephon Nr. S.
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